
Niederschrift über die
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berglen am 31.01.2023

Anwesend: Bgm. Niederberger und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19
Entschuldigt :

Herr Gemeinderat Armin Haller
Frau Gemeinderätin Claudia Zeller

Unentschuldigt :

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch;
Frau Sabine Wurster; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr
Reiner Rabenstein
Presse, Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

Öffentlicher Teil

1.1. Bekanntgaben
- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 20.12.2022

Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Sitzung am 20.12.2022
Geburtstag hatten, nachträglich Glückwünsche aus:

 Gemeinderat Jochen Friz 24. Dezember
 Gemeinderat Wolfgang Frey 27. Dezember
 Gemeinderätin Petra Finze 14. Januar
 Gemeinderat Stefan Simpfendörfer 17. Januar
 Gemeinderätin Bettina Rommel 18. Januar
 Gemeinderat Rolf Hammer 28. Januar
 Gemeinderat Thomas Walter 29. Januar

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.
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1.2. Bekanntgaben
- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner
Ausschüsse

Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner
Ausschüsse bekannt:

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 14.02.2023
 Sitzung des Gemeinderats 28.02.2023

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.
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1.3. Bekanntgaben
- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeinderats am
20.12.2022 gefassten Beschlüsse

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung
am 20.12.2022 eine neue Leitung für die Kita Regenbogen bestimmt hat, verbunden mit einer
Höhergruppierung.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.
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Frau Sabine Wurster; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr
Reiner Rabenstein
Presse, Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

1.4. Bekanntgaben
- Genehmigung Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2023 einschließlich Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb
Wasserversorgung für das Wirtschaftsjahr 2023

Bürgermeister Niederberger gibt bekannt, dass das Landratsamt mit Schreiben vom 27.01.2023
den Haushaltsplan der Gemeinde Berglen und des Eigenbetriebs Wasserwerk Berglen für das
Haushaltsjahr 2023 genehmigt hat.
.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

Verteiler: 1 x Kämmerei
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat
- Leseclub

Gemeinderätin Dr. Reichart nimmt Bezug auf die Förderung für die Stiftung Lesen, die
ausgelaufen ist. Sie erkundigt sich, ob eine Verlängerung der Förderung beantragt werde.

Hauptamtsleiterin Ehmann teilt hierzu mit, dass Frau Larsen die Verlängerung der Förderung
beantragt. Dann hofft man, dass zur Weiterführung des Leseclubs Bärenstark Ehrenamtliche
gefunden werden.

Verteiler: 1 x Hauptamt
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2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat
- BürgerMobil Berglen

Zur Nachfrage von Gemeinderätin Höflich teilt der Vorsitzende mit, dass seit der Einführung des
BürgerMobils am 09.01.2023 bereits einige Fahrten gebucht worden seien.

Hauptamtsleiterin Ehmann ergänzt, dass in es in der ersten Woche nur verschiedene Anfragen
gab. Bereits in der zweiten und dritten Woche sind aber sieben Buchungen getätigt worden, alle
von Personen, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind. Genutzt wurde das BürgerMobil
hauptsächlich für Arztbesuche.

Der Vorsitzende betont, dass das Angebot noch mehr publik gemacht werden soll. Neben einem
Flyer, der dem Amtsblatt beigelegt wurde, soll noch mit Presse und Plakaten und im Amtsblatt
geworben werden.

Gemeinderätin Höflich ist sehr erfreut über diese positive Resonanz von Seiten der Bevölkerung.

Verteiler: 1 x Hauptamt
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2.3. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat
- Veranstaltungen 2023 in der Gemeinde Berglen

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass eine Broschüre mit sämtlichen Veranstaltungen des
Jahres 2023, die in der Gemeinde Berglen stattfinden, aufgelegt wurde. Diese liegt im Rathaus
und bei den Vereinen aus.

Verteiler: 1 x Hauptamt
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2.4. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat
- Bergles-Klatsch: Fazit und Fortführung

Auf die Sitzungsvorlage 2/2023, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.

Der Vorsitzende ist sehr erfreut über die positive Resonanz des Bergles-Klatsch, der von vielen
Bürgerinnen und Bürgern sehr gut angenommen wurde. Er würde sich wünschen, dass der
After-Work-Treffpunkt auch im Jahr 2023 fortgeführt wird.

Die stellvertretende Hauptamtsleiterin Wurster gibt nachfolgend ein Fazit hinsichtlich der
durchgeführten Veranstaltungen. Sie dankt hierbei auch den Mitarbeitern des Bauhofs, den
Hausmeistern und Herrn Köppen vom Bauamt, ohne deren Hilfe und Arbeit das Projekt nicht
denkbar gewesen wäre.

Der Vorsitzende weist ergänzend darauf hin, dass der Kirchengemeinderat der Evangelischen
Kirchengemeinde Berglen zwar noch keinen förmlichen Beschluss fassen konnte, jedoch ein
positives Signal für die Fortführung auf unbestimmte Zeit abgegeben hat.

Auch Gemeinderat Klenk kann den positiven Rückmeldungen zustimmen. Die Resonanz war
hervorragend, die Bevölkerung wünscht eine Fortführung des Bergles-Klatsch.

Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss:

1. Der Gemeinderat stimmt einer Fortführung des Bergles-Klatsch vorbehaltlich der
Zustimmung der Evangelischen Kirchengemeinde Berglen auf unbestimmte Zeit
zu. Der Aktionszeitraum wird von der Gemeindeverwaltung mit Rücksichtnahme
auf aktuelle Veranstaltungen bestimmt.

2. Die Verkaufshütten stehen im Aktionszeitraum vorrangig den Berglener Vereinen
und Organisationen und den Gewerbetreibenden aus Berglen zur Verfügung. Sollte
ein Termin nicht durch o. g. Personen belegt werden können, besteht auch die
Möglichkeit, auswärtigen Vereinen, Organisationen und Gewerbetreibenden die
Verkaufshütten zu überlassen. Diese Rangfolge ist durch die Gemeindeverwaltung
zu gewährleisten. Die Überlassung ist kostenfrei.



3. Eine Nutzung der Hütten außerhalb dieser Veranstaltungsreihe durch o. g.
Personenkreis wird zugestimmt. Es wird hierfür ein Entgelt in Höhe von 100,00 €
pro Veranstaltungstag erhoben.

4. Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung, ein Baugesuch erstellen zu lassen
und dieses beim Landratsamt anschließend einzureichen. Das Einvernehmen
gemäß § 36 Abs. 1 BauGB wird erteilt.

Verteiler: 1x Hauptamt
1x Bauamt
1x Ordnungsamt



Bergles-Klatsch: Fazit und Fortführung

Die Verwaltung der Gemeinde Berglen hat im Sommer 2022 das Konzept „Bergles-Klatsch“ auf
den Weg gebracht. Dabei handelt es sich um einen After-Work-Treffpunkt, der vom 29.
September bis 22. Dezember 2022 an insgesamt 13 Terminen wöchentlich donnerstags zu
einem lockeren Austausch bei wechselndem kulinarischen Angebot einlud.
Die Bewirtung der einzelnen Termine wurde dabei überwiegend von lokalen Vereinen
übernommen und an einzelnen Terminen durch Gewerbetreibende und Parteiverbände ergänzt.
Vereinzelt waren auch Musikbeiträge dabei.

Die Gemeinde hatte zuvor zwei Verkaufshütten beschafft und jeweils mit Arbeitsplatten, Strom-
und Wasseranschluss ausgestattet. Diese Hütten sowie Pavillons und Stehtische wurden den
einzelnen Beschickern ohne Entgelt zur Verfügung gestellt.

Die Resonanzen nach der Pilotphase waren überwiegend positiv. Die Beschickerinnen und
Beschicker lobten vor allem die praktische und umfangreiche Ausstattung in den Hütten, durch
die auch kleine Gruppen mit wenig Arbeitskraft die Bewirtung stemmen konnten.
Die Besucherzahl lag im Durschnitt bei 100 bis 150 Personen pro Termin. Die Gewinne der
Veranstalterinnen und Veranstalter bewegten sich im Rahmen von 250 bis 800 Euro.

Da der Treff durchweg auch in der Bevölkerung auf positive Resonanz gestoßen ist und die
Verwaltung bereits einige Nachfragen erreicht haben, wann und wie es weitergeht, soll das
Projekt nach der dreimonatigen Pilotphase fortgeführt werden. Die Verwaltung denkt dabei an
eine saisonale Öffnung der Hütten. Eine genaue Festlegung des Aktionszeitraumes behält sich
die Gemeindeverwaltung je nach Veranstaltungslage vor (z. B. kollidierende Veranstaltungen im
Rahmen von 50 Jahre Berglen).

Die Vergabe der Hütten erfolgt nach dem Windhundprinzip. Die Verkaufshütten stehen hierbei
vorrangig den Berglener Vereinen und Organisationen und den Gewerbetreibenden aus Berglen
zur Verfügung. Sollte ein Termin nicht durch o. g. Personen belegt werden können, besteht auch
die Möglichkeit, auswärtigen Vereinen, Organisationen und Gewerbetreibenden die
Verkaufshütten zu überlassen. Diese Rangfolge ist durch die Gemeindeverwaltung zu
gewährleisten.

Im Rahmen des Bergles-Klatsch werden die Hütten den jeweiligen Veranstaltern kostenfrei
überlassen. Die Nebenkosten trägt in diesem Fall die Gemeinde (Strom, Wasser).
Eine Nutzung der Hütten außerhalb dieser Veranstaltungsreihe durch o. g. Personenkreis ist für
die Gemeindeverwaltung denkbar. In diesem Fall muss ein Überlassungsentgelt erhoben
werden. Die Verwaltung schlägt hier eine Pauschale von 100,00 € pro Nutzungstag vor.

Um die Hütten dauerhaft an diesem Standort betreiben zu können, ist ein baurechtliches
Verfahren notwendig. Da die Hütten teilweise auf dem Grundstück der Evangelischen
Kirchengemeinde Berglen stehen, ist deren Zustimmung erforderlich. Pfarrerin Kerstin Günther
hat eine Zustimmung bereits signalisiert, interene Abstimmungen innerhalb der
Kirchengemeinde stehen jedoch noch aus.

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:

Einnahmen:
einmalig: €
laufend: €/jährlich;

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.:
Gemeinderat SV/002/2023 047.7

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart

31.01.2023 öffentlich Entscheidung



Laufzeit: Jahre

Ausgaben:
einmalig: €
laufend: €/jährlich;
Laufzeit: Jahre

 davon Sachkosten: €

 davon Personalkosten: €

ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter
Produktsachkonto:
- ;
Höhe: €

es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung
erfolgt über:

B e s c h l u s s v o r s c h l a g :

1.
Der Gemeinderat stimmt einer Fortführung des Bergles-Klatsch vorbehaltlich der Zustimmung der
Evangelischen Kirchengemeinde Berglen auf unbestimmte Zeit zu. Der Aktionszeitraum wird von
der Gemeindeverwaltung mit Rücksichtnahme auf aktuelle Veranstaltungen bestimmt.

2.
Die Verkaufshütten stehen im Aktionszeitraum vorrangig den Berglener Vereinen und
Organisationen und den Gewerbetreibenden aus Berglen zur Verfügung. Sollte ein Termin nicht
durch o. g. Personen belegt werden können, besteht auch die Möglichkeit, auswärtigen Vereinen,
Organisationen und Gewerbetreibenden die Verkaufshütten zu überlassen. Diese Rangfolge ist
durch die Gemeindeverwaltung zu gewährleisten. Die Überlassung ist kostenfrei.

3.
Eine Nutzung der Hütten außerhalb dieser Veranstaltungsreihe durch o. g. Personenkreis wird
zugestimmt. Es wird hierfür ein Entgelt in Höhe von 100,00 € pro Veranstaltungstag erhoben.

4.
Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung, ein Baugesuch erstellen zu lassen und dieses beim
Landratsamt anschließend einzureichen. Das Einvernehmen gemäß § 36 Abs. 1 BauGB wird erteilt.

Verteiler:

- 1x Hauptamt
- 1x Bauamt
- 1x Ordnungsamt
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2.5. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat
- Besuche von Alters- und Ehejubilaren in der Gemeinde Berglen

Dieser Tagesordnungspunkt wird abgesetzt, da sich neue Tatsachen und Erkenntnisse ergeben
haben.

Verteiler: 1 x Vorzimmer
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3. Bürgerfragestunde

Es werden keine Anfragen von Seiten der Bürgerschaft gestellt.
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4. Energiebericht 2021 Gemeinde Berglen

Auf die Sitzungsvorlage 4/2023, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.

Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Frau Anika Bürkle von der
Energieagentur Rems-Murr gGmbH, die den Energiebericht 2021 der Gemeinde Berglen anhand
einer PowerPoint-Präsentation ausführlich vorstellt.

Gemeinderat Käßer erkundigt sich, welche Maßnahmen die meisten Einsparungen mit sich
bringen würden.

Frau Bürkle führt hierzu aus, dass die Ersparnisse nicht konkret berechnet wurden. Sie weist
darauf hin, dass in den für die ausgewählten Liegenschaften erstellten Gebäudesteckbriefen
jeweils ein Fazit gezogen wurde, aus dem ersichtlich wird, wo es Einsparungen geben kann.

Gemeinderätin Dr. Reichart weist darauf hin, dass in den Steckbriefen die Dämmung oft nicht
eingetragen sei. Sie erkundigt sich, ob dieser Punkt nicht untersucht worden sei.

Frau Bürkle informiert, dass sich die Energieagentur in einem ersten Schritt hauptsächlich mit
der Gebäudetechnik beschäftigt hat. In diesem Bereich sind durch veränderte Einstellungen
sofort Energieeinsparungen möglich. Die Gemeinde kann jedoch auch Ratschläge zur Dämmung
erhalten, sofern dies gewünscht wird. Dies setzt jedoch eine kostenpflichtige Weiterbeauftragung
der Energieagentur voraus.

Gemeinderätin Dr. Reichart weist darauf hin, dass für das Erreichen der Klimaneutralität auch die
Abschaffung von Ölheizungen, die Einführung erneuerbarer Energien und Photovoltaikanlagen
wichtig sind. Sie fragt an, ob die Energieagentur auch zu diesen Themen Ratschläge geben
könne.

Frau Bürkle teilt mit, dass die Energieagentur auch diesbezüglich der richtige Ansprechpartner
für die Gemeinde Berglen sein könne.

Der Vorsitzende ergänzt, dass diese Themen aus seiner Sicht zunächst in den Aufgabenbereich
der noch nicht besetzten Stelle des Energiemanagers fallen.

Gemeinderat Frey möchte wissen, wie sich der Energieverbrauch bzw. die erforderlichen



Maßnahmen zur Energieeinsparung entwickelt hätten, wenn es keine Maßnahmen zur
Eindämmung der Corona-Pandemie gegeben hätte.

Frau Bürkle informiert, dass die Maßnahmen dieselben gewesen wären. Die Verbräuche wären
jedoch höher gewesen.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

Verteiler: 1 x Kämmerei
1 x Bauamt



Energiebericht 2021 Gemeinde Berglen

Im Rahmen des öffentlichen Förderprogramms „Klimaschutz mit System“ führt die

Energieagentur Rems-Murr gGmbH in Berglen und sechs weiteren Landkreisgemeinden ein

kommunales Energiemanagement in über 60 öffentlichen Gebäuden durch. Die Gemeinden

werden damit systematisch bei ihrem Beitrag zum Klimaschutz unterstützt.

Mit dem Projekt werden konkrete Maßnahmen zur Energieeinsparung umgesetzt und CO 2 -

Emissionen reduziert. Gleichzeitig werden die Gebäudenutzer für die Thematik Energieeffizienz

und Klimaschutz sensibilisiert. Der Erfolg der Projektarbeit wird somit nachhaltig über die

Projektlaufzeit hinweg verankert.

Das Vorhaben wird durch den Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) und das

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg gefördert.

In diesem Energiebericht werden die Ergebnisse des Berichtsjahres 2021 sowie die

durchgeführten und die weiteren geplanten Aktivitäten durch die Autoren Frau Anika Bürkle und

Herrn Josef Broll vorgestellt.

Das Ziel dieses Energieberichts ist es, die Datenlage der vergangenen Jahre übersichtlich, kurz

und prägnant darzustellen. Der Energiebericht bildet künftig die Informations- und

Datengrundlage für die kommenden Schritte.

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:

Es entstehen dadurch keine haushaltsrechtlichen Auswirkungen.

B e s c h l u s s v o r s c h l a g :

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

Verteiler:

1 x Kämmerei
1 x Bauamt

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.:
Gemeinderat SV/004/2023 043.5

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart

31.01.2023 öffentlich Kenntnisnahme
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5. Energieleitlinie der Gemeinde Berglen

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 5/2023 vor. Die Vorlage ist Bestandteil
des Protokolls.

Nach einer kurzen Einleitung in die Thematik begrüßt Bürgermeister Niederberger Herrn Kothe
von der Energieagentur, der nachfolgend die Energieleitlinie der Gemeinde Berglen anhand
einer PowerPoint-Präsentation ausführlich vorstellt. Ergänzend dazu stellt er fest, dass die
Energieleitlinie die Gemeinde nach außen zu nichts verpflichtet. Sie ist vielmehr ein Instrument
für die Verwaltung und die von ihr beauftragten Planer und Firmen.

Gemeinderat Scherhaufer erkundigt sich, ob die mit einer Baumaßnahme beauftragten
Unternehmen dann die Energieleitlinie der Gemeinde Berglen erhalten. Außerdem möchte er
wissen, ob es eine richtige Kontrolle hinsichtlich der Einhaltung der Bestimmungen gibt.

Herr Kothe informiert, dass die beauftragten Unternehmen die Energieleitlinie erhalten, im Zuge
der Abnahme wird die Kontrolle erfolgen.

Gemeinderätin Dr. Reichart verweist auf die sehr detaillierten Regelungen in der Energieleitlinie.
Sie kann sich vorstellen, dass diese Richtlinien noch nicht in allen Liegenschaften der Gemeinde
Anwendung gefunden haben.

Herr Kothe betont, dass die Energieagentur nicht kontrollieren, sondern die Gemeinde beraten
möchte. Es ist klar, dass nicht alles sofort umgesetzt werden kann. Die Energieleitlinie soll der
Gemeinde beim Aufkommen eines Themas helfen, verbindliche Aussagen beispielsweise für die
Hausmeister zu treffen.

Der Vorsitzende ergänzt, dass die Energieleitlinie ein Richtrahmen ist, an dem man sich
orientieren kann. Es muss Ziel sein, sich nach und nach an diese Bestimmungen zu halten.

Zu Anfragen von Gemeinderat Käßer und Gemeinderat Scherhaufer führt Herr Kothe aus, dass
die Energieleitlinie in der Ausschreibung mit ausgehändigt wird. Die Energieagentur greift nicht in
die Architektur selbst ein. Vielmehr muss der Architekt den Nachweis erbringen, dass die
Energieleitlinie der Gemeinde Berglen eingehalten wird. Vor diesem Hintergrund sollte bereits
bei Planungsbeginn die Leitlinie dem Architekten ausgehändigt werden, damit dieser die
speziellen Regelungen der Gemeinde Berglen kennt und entsprechend berücksichtigt. Herr



Kothe macht in diesem Zusammenhang deutlich, dass aufgrund der rechtlichen
Rahmenbedingungen und der tatsächlichen Gegebenheiten die Gemeinde nicht um die Stelle
des Klimamanagers herumkommen wird.

Gemeinderat Klenk fragt an, inwieweit sichergestellt werden kann, dass in Bestandsgebäuden
der Gemeinde beispielsweise die Heizung regelmäßig kontrolliert wird.

Kämmerer Schreiber verweist auf die regelmäßigen Begehungen mit den Hausmeistern, die froh
darüber sind, wenn sie eine Richtlinie haben, an die sie sich zu halten haben.

Gemeinderat Scherhaufer ist der Ansicht, dass große Einsparungen schon dadurch erreicht
werden könnten, wenn die Nutzer von Hallen beispielsweise nach Beendigung des Trainings das
Licht ausmachen würden.

Mit 16 Ja-Stimmen und einer Gegenstimme fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt die Energieleitlinie der Gemeinde Berglen wie in der Anlage
abgedruckt. Diese gilt ab dem 01.02.2023.

Verteiler: 1 x Kämmerei



Energieleitlinie der Gemeinde Berglen

Im Rahmen des Förderprojekts „Klimaschutz mit System“ muss die Gemeinde Berglen eine

Energieleitlinie aufstellen. Mit dieser legt die Gemeinde Regeln im Umgang mit Energie sowie

bei technischen Anlagen und Gebäuden für den Betrieb, Neubau und Sanierungen fest. Hierzu

hat die Energieagentur Rems-Murr gGmbH eine Musterleitlinie entwickelt, die im Detail an die

spezifischen Bedürfnisse der Gemeinde Berglen angepasst wurde. Auf die Anlage wird

verwiesen.

Herr Kothe von der Energieagentur wird bei der Sitzung zugegen sein und die Energieleitlinie

der Gemeinde Berglen vorstellen sowie für Rückfragen zur Verfügung stehen.

Haushaltsrechtliche Auswirkungen: keine unmittelbaren finanziellen Auswirkungen.

B e s c h l u s s v o r s c h l a g :

Der Gemeinderat beschließt die Energieleitlinie der Gemeinde Berglen wie in der Anlage

abgedruckt. Diese gilt ab dem 01.02.2023.

Verteiler:

1 x Kämmerei

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.:
Gemeinderat SV/005/2023 043.52

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart

31.01.2023 öffentlich Entscheidung











































































Niederschrift über die
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berglen am 31.01.2023

Anwesend: Bgm. Niederberger und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19
Entschuldigt :

Herr Gemeinderat Armin Haller
Frau Gemeinderätin Claudia Zeller

Unentschuldigt :

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch;
Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein
Presse, Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

6. Herstellung eines Glasfaseranschlusses für die Nachbarschaftsschule in
Berglen

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 1/2023 vor. Die Vorlage ist Bestandteil
des Protokolls.

Der Vorsitzende begrüßt Herrn Murer vom Zweckverband Breitbandausbau Rems-Murr-Kreis,
der das Gremium über das geplante Projekt näher informiert. Herr Murer führt ergänzend aus,
dass durch die Förderung die Möglichkeit bestehe, nach zwei Jahren einen anderen Anbieter zu
wählen. Die Gemeinde ist aufgrund des Open-Access-Netzes somit nicht dauerhaft an die
Telekom gebunden, sondern kann nach Ablauf dieser Frist den Glasfaseranbieter wechseln.
Nach Abschluss der Maßnahme wird die Telekom nach Mitteilung von Herrn Murer eine
Abschlussrechnung erstellen, auf deren Basis die Fördermittel und der Gemeindeanteil von 10%
berechnet werden.

Zu einer Nachfrage von Gemeinderat Käßer führt Bauamtsleiter Rabenstein aus, dass die
Wirtschaftlichkeitslücke nach oben gedeckelt ist und zwar mit max. 9.000 € als Anteil der
Gemeinde.

Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss:

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Berglen beschließt, den Zuschlag zum Bau und
Betrieb eines Breitbandnetzes für die Nachbarschaftsschule in der Gemeinde Berglen
im Rahmen der Förderprogramme „Förderung zur Unterstützung des
Breitbandausbaus in der Bundesrepublik Deutschland“ und „Verwaltungsvorschrift
des Innenministeriums zur Mitfinanzierung der Förderung aus der Richtlinie zur
Unterstützung des Breitbandausbaus in der Bundesrepublik Deutschland („VwV
Breitbandmitfinanzierung“)“ an die Telekom Deutschland GmbH zu erteilen.

2. Die Erteilung des Zuschlags bzw. der Abschluss des Zuwendungsvertrages mit der
Telekom Deutschland GmbH sollen unter den aufschiebenden Bedingungen erfolgen,
dass die bei den Fördermittelgebern noch zu beantragenden endgültigen
Fördermittelbescheide antragsgemäß erlassen werden.

3. Die Wirtschaftlichkeitslücke für den Breitbandausbau beträgt für die Erschließung der



Nachbarschaftsschule Berglen, Stockwiesen 1, 89.343,38 €. Diese
Wirtschaftlichkeitslücke wird zu 50% durch den Bund, zu 40% durch das Land Baden-
Württemberg und zu 10% durch die Gemeinde Berglen getragen.

4. Der Gemeinderat der Gemeinde Berglen ermächtigt die Verwaltung, den
Zuwendungsvertrag mit der Telekom Deutschland GmbH abzuschließen.

Verteiler: 1 x Bauamt



Herstellung eines Glasfaseranschlusses für die
Nachbarschaftsschule in Berglen

Um einen zeitgemäßen Schulbetrieb sicherzustellen muss neben der Geräteausstattung auch

eine entsprechende Internetverbindung gegeben sein. Dies wurde in Zeiten von Corona noch

deutlicher. Der Zweckverband Breitbandausbau Rems-Murr-Kreis hat daher stellvertretend für

die Kommunen im Landkreis Förderanträge für die Herstellung eines synchronen

Glasfaseranschlusses der Schulen, in Berglen insbesondere für die Nachbarschaftsschule,

gemäß den Förderrichtlinien „Förderung zur Unterstützung des Breitbandausbaus in der

Bundesrepublik Deutschland“ und „Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums zur

Mitfinanzierung der Förderung aus der Richtlinie zur Unterstützung des Breitbandausbaus in der

Bundesrepublik Deutschland („VwV Breitbandmitfinanzierung“)“ beim Bund und Land Baden-

Württemberg gestellt. Gemäß den Förderungen übernimmt der Bund 50% der Kosten, das Land

Baden-Württemberg 40%. Die verbleibenden 10% sind von der Gemeinde zu tragen.

Die Gemeinde Berglen erhielt daraufhin einen vorläufigen Förderbescheid vom Bund vom

10.08.2020 und einen vom Landesfördermittelgeber (23.08.2021).

Der Zweckverband Breitbandausbau Rems-Murr führte anschließend stellvertretend für die

Kommunen im Rems-Murr-Kreis eine Ausschreibung zur Beauftragung eines oder mehrerer

Telekommunikationsunternehmen über den Bau und Betrieb eines Breitbandnetzes nach den

genannten Förderrichtlinien durch. In Bezug auf die Gemeinde Berglen erfolgt die

Ausschreibung auf Grundlage der oben genannten beiden vorläufigen Förderbescheide. Das

Verfahren wurde entsprechend der Vorgaben der Konzessionsvergabeverordnung (KonzVgV)

als Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb zweistufig durchgeführt.

Im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs haben sich mehrere Telekommunikationsunternehmen,

darunter die Telekom Deutschland GmbH, an dem Verfahren im Rems-Murr-Kreis beteiligt, die

auch zur Angebotsabgabe aufgefordert wurden. Nach Eingang der Erstangebote wurden diese

Angebote geprüft und Bietergespräche mit den beteiligten Unternehmen geführt. Die Bieter

erhielten sodann nochmals Gelegenheit ein überarbeitetes, verbindliches Angebot einzureichen.

Für das Vorhaben in Berglen ging ein verbindliches Angebot ein. Dieses Angebot der Telekom

Deutschland GmbH sieht eine Wirtschaftlichkeitslücke in Höhe von 89.343,38 € vor. Anhand der

vor Einleitung des Verfahrens festgelegten Wertungsmatrix wurde das Angebot durch den

Zweckverband geprüft. In diesem Zusammenhang wurde auch Einigkeit mit der Telekom

Deutschland GmbH über den Zuwendungsvertrag erzielt, welcher zwischen dem Unternehmen

und der Gemeinde Berglen geschlossen werden soll.

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.:
Gemeinderat SV/001/2023 791

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart

31.01.2023 öffentlich Entscheidung



Auf Grundlage des verbindlichen Angebots der Telekom Deutschland GmbH werden sodann die

endgültigen Förderbescheide bei den Fördermittelgebern des Bundes und des Landes vom

Zweckverband beantragt. Mit einem antragsgemäßen Erlass ist zu rechnen.

Die noch zu erlassenden endgültigen Förderbescheide werden ebenfalls zum Gegenstand des

mit der Telekom Deutschland GmbH zu schließenden Zuwendungsvertrages gemacht.

Der technische Leiter des Zweckverbands Breitbandausbau Rems-Murr, Herr Michael Murer,

wird in der Sitzung des Gemeinderates anwesend sein und Näheres zum Projekt erläutern

sowie für Fragen zur Verfügung stehen.

Die Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat die folgenden Beschlüsse zu fassen.

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:

Einnahmen:
einmalig: Bund ca. 44.671,69 €

Land ca. 35.737,35 €
laufend: €/jährlich;
Laufzeit: Jahre

Ausgaben:
einmalig: 89.343,38 €
laufend: €/jährlich;
Laufzeit: Jahre

 davon Sachkosten: 89.343,38 €

 davon Personalkosten: €

ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter
Produktsachkonto:
53600000 - 78720000;
Höhe: 95.000 €

es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung
erfolgt über:

B e s c h l u s s v o r s c h l a g :

5. Der Gemeinderat der Gemeinde Berglen beschließt, den Zuschlag zum Bau und

Betrieb eines Breitbandnetzes für die Nachbarschaftsschule in der Gemeinde

Berglen im Rahmen der Förderprogramme „Förderung zur Unterstützung des

Breitbandausbaus in der Bundesrepublik Deutschland“ und „Verwaltungsvorschrift



des Innenministeriums zur Mitfinanzierung der Förderung aus der Richtlinie zur

Unterstützung des Breitbandausbaus in der Bundesrepublik Deutschland („VwV

Breitbandmitfinanzierung“)“ an die Telekom Deutschland GmbH zu erteilen.

6. Die Erteilung des Zuschlags bzw. der Abschluss des Zuwendungsvertrages mit der

Telekom Deutschland GmbH sollen unter den aufschiebenden Bedingungen erfolgen,

dass die bei den Fördermittelgebern noch zu beantragenden endgültigen

Fördermittelbescheide antragsgemäß erlassen werden.

7. Die Wirtschaftlichkeitslücke für den Breitbandausbau beträgt für die Erschließung

der Nachbarschaftsschule Berglen, Stockwiesen 1, 89.343,38 €. Diese

Wirtschaftlichkeitslücke wird zu 50% durch den Bund, zu 40% durch das Land

Baden-Württemberg und zu 10% durch die Gemeinde Berglen getragen.

8. Der Gemeinderat der Gemeinde Berglen ermächtigt die Verwaltung, den

Zuwendungsvertrag mit der Telekom Deutschland GmbH abzuschließen.

Verteiler:

1 x Bauamt



Niederschrift über die
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berglen am 31.01.2023

Anwesend: Bgm. Niederberger und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19
Entschuldigt :

Herr Gemeinderat Armin Haller
Frau Gemeinderätin Claudia Zeller

Unentschuldigt :

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch;
Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein
Presse, Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

7. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden

Es sind keine Spenden bei der Gemeindekasse eingegangen.






